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Wahlaufruf
beschlossen vom a. 0, Bundespilrteitag der FDP, SeMin, 8. September 2002

Wir sorgen für Bewegung

Neuer Schwung statt Rot-Grün

Deutschland steht vor großen Herausforderungen. Vieles muss sich verar'ldem Als
erstes die Politik.

Das rot-grüne Experiment ist gescheitert. Die Politik der .ruhlgen Hand" setzte die
Politik des .Aussltzens· fort. Die Probleme blieben. Die Arbeitslosigkeit ist unverän­
dert hoch. Beim Wirtschaftswachstum ist Deutschland auf den letzten Platz in der
Euro-Zone zurückgefallen, In der Bildung sind wir im internationalen Vergleich nur
noch Mittelmaß,

Deutschland braucht den Pohtikwechsel. Erstklassige Bildung fOr alle und mehr Ar­
beitspläl2e durch Steuersenkung Mehr Netto. mehr Bildung, mehr Arbeit - das sind
die Kemziele unserer Politik.

Die FOP setzt fUr diesen Politikwechsel klare Maßstabe:

1 DIe FDP win ein einfaches und gerechtes Steuersyslem mit nledngen Steuer­
satzen von 15 %, 25 %, 35 'Yo. AUe Einkünfte werden gleich behandelt. egal
dUrch welche Arbeit Sie emelt, wefur sie verwendet oder In welcher Rechts·
form sie erwirtschaftet werden Wir werden außerdem fur die Familien ein
steuerfreies Existef1ZlTlUlll'l'lUm hJr Erwachsene und Kinder in HOhe IlOO jeweds
7 500 Euro einführen Die ungerechte Gewerbesteuer muss abgeschafft und
den Gemelf'lden em entsprechender Anteil an der Umsatzsteuer und. verbun­
den mit einem eigenen Hebesatzrechl, eIn Zuschlag auf die EmlIommen- und
KOfperschaftsteuer zur Verfügung gestegt werden Wir wollen die 0k0l0g1SCh
unSinnige, unsoziale und arbeltsplatzleindlid'le Okosteuer abschaffen Die
FDP WIrd einen KoallllOnsvenrag nur dann unterschreiben, wenn dieser em
einfaches, niedriges und gerechtes Steuersystem enthalt Als Sofortmaßnah­
men werden wir die von der rot-gnJnen Bundesregierung geschaffenen groben
UngerechlJgkeiten WIe die untersch~Jidle Besteuerung zu Gunsten von gro.­
ßen Kapitalgesellschaften und zu Lasten der Arbellnehmereinkommen und
der mittelständischen Betnebe unverzüglich beseitigen. Wir werden die Ver­
schiebung der zum 01.01.2003 vorgesehenen steuerlichen Entlastungsn des
Mittelstandes und der Arbeitnehmer zurücknehmen. Wir werden die bürokrati­
sche Bauabzugssteuer abschaffen, Wer bereit ist, diese Politik mil uns zu ver­
einbaren, ist uns als Koalitionspanner willkommen.
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2 Oie FDP will einen Pol'lIkwechsel yon der bürokratischen Staatswirtschaft hm

zur Erneuerung der SoZIalen Mar1<lwlftschafl Der Aufbau Ost ist tor uns Her­
zenssache. Der Abbau der unertt;)glichen MassenarbeitslosIgkeit steht im
MIttelpunkt unserer Wirtschaftspolitik. Wir sorgen rur Bewegung auf dem Ar­
beitsmarkt. OIe starren. belnebstelTl6fl Flachentanfvertrage mussen zu Gun­
slen von maßgeschneiderten. betriebsnahen Vereinbarungen geöffnet wer­
den, darTUt bestehende ArbellspUUze emalten und neue geschaffen werden
kOflnen. Vel'Slcherungsfremde L&lstungen mussen aus dem Bunde$haushalt
finanziert werden, damrt 811'Hl Senkung der BeItrage zur Afbe,lSIosenversiche­
rung möglich wird. DIe FDP wird 81n&n Koalitionsveltr3g nur dann unterschrei­
ben. wenn der Arbertsmarllt ZlJ Gunsten neuer Ausbildungs- und ArbeItsplätze
liberalisierl wird Als Sofortmaßnahmen werden wir die büroluabsehe und be­
sc:Mftigungsfeindliche 63G-Mark-Regelung aufheben und slalldessen 630­
Euro-Beschäft,gungsverhaltmsse abgaben- und burokratlefrei mit geringer
pauschaler Besteuerung schaffen Wir schaffen das Gesel2 zur Betampfllng
der so genannten Scheinsalbststandlgkelt und die Zwangsteilzeit ab. Die Aus­
dehnung der Funktioni!rsmitbes~mmungauf kieme und mlWere Betriebe wird
zur\lckgenommen. Die MOgtichkelt der befristeten Beschaftigung erweitem Wir,
das Verbot der Zeilarbelt im Baubereich heben wir aul. Wer bereit ist diese
Politik mit uns zu vereinbaren, ist uns als Koalitionspartner willkommen,

3. Die FDP will in die Zukunft investieren, nicht veraltete Industrien wie bei­
spielsweise die Steinkohle subventionieren Bildung ist und bleibt der wichtig­
ste Rohstoff, um Deutschland fit für die Zukunft zu machen. Bei uns hat Bil­
dung finanziell und pollllsch Prioriti!t. Mehr Vielfalt im Angebot, mehr Wettbe­
werb und mehr Eigensti!ndigkeit tOr einzelne BildungseInrichtungen bedeuten
auch mehr Chancen fOr unsere Kinder. Wir werden das BOrgerrecht auf Bil­
dung vefWlrldichen und datOr SOfgen, dass Bildung nicht weiter abhängig WIrd
vom Geldbeutet der Eltern, Wir werden die Forschungsförderung in den Neu­
en Bundeslandem Vel'slarken, Die FDP WIrd einen Koalitionsvertrag nur dann
unterschreiben, wenn dl&S81' die InveSlJlIOr1en in Bildung und Forschung deut­
lich Ober den OECD-Durchschnln anhebt Als Sofortmaßnahme werden wir
YOrSchulische Klnderbetreuungseinnchtungen mit einem Bund-Lander­
Sonderprogramm von Jf!W8!1s 500 MIO. € jAhr1ich fördern, auch um die Vel'8!n­
barkeit von Familie und Beruf zu V'8fbessern Wir werden einen jAhrlichen M­

tlOflalen Bildungsbendlt vorlegen, um dl8 Qualltatskontrolle im deutschen BII­
dungssystem zu starken Wer bereit ist, diese Politik mrt uns zu vereinbaren,
ist uns als Koalitionspartner WIllkommen

4 Zur SozIalen Marktwirtschaft gehört eIne akllve SOZiale Verantwortung des
Staates für dlelerugen, die sICh nICht selbst helfen koonen. 018 Gemelnsenafi
muss helfen, wenn der Emzelne mcht in der Lage 1St. aus eigener Kraft tOr die
Abslcherung der großen lebensnsiken wie Arbeitslosigkeit. Krankheit und AI­
tel' Vorsorge zu treffen. Wir wollen den SoZialstaat reformieren, clamlt die s0­

ziale Gerechtigkeit auch In Zukunft erhalten bleibt. Wir konzentrieren die
Hilfsleistungen wieder auf die wirklich Bedürftigen. Wir SOfgen fOr mehr Tran­
sparenz bei den sozialen $icherungssystemen. Wir werden den Grundsatz,
keine Leistung des Staates Ohne eine Bereitschaft des Einzelnen zur Gegen­
leistung an die Gesellschaft. verwirklichen. Wir wollen die PflIchtversicherung
zur Versicherungspflicht weiterentwickeln. Wir werden die misslungene rot­
grüne Rentenreform korrigieren. Die FDP wird einen Koalitionsvertrag nur
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dann unterschreiben, wenn dieser die Beitragslast dauerhaft unter 40% senkt
Im Gesundheitssyslem werden WIr als Sofortmaßnahmen echten Wettbewerb
der Kassen, Transparenz der Kosten durch Rechnungen tor alle Patienten, fe­
sIe Preise ruf <'irzthche Leistungen SOWIe Beltragsrudlerstattung bei verant­
wortungsvoller BeanSpn.lchung von Kassenleistungen einfUhren Wer bereit
'51, diese Politik mrt uns zu verembaren. ist uns als Koalibonspartner wtltkom--

5 Deutschland muss SICh. gemeinsam ml1 selOen Partnern und unter strikter Be­
achtung des VOlkerrechIs, semer gewachsenen intemalJOOalen Verantwortung
stellen. Im Mrtlelpunkt intemallOflalet KonfliktlOSungen müssen die Vereinten
Nationen stehen. Eine Regierung mit der FDP wird die Vereinten Nationen
stärken. Das transatlanbsche BOndn,s, die europäische EInbettung deutscher
Politik und das Eintreten ror Menschenrechte weltweit SInd und bleiben die
Fundamente unserer Auß8npolibk Im transatlantJschen BOndn,s gibt es nicht
zu viel Amerika. sondern zu wenig Europa Wir wollen eine entschlossene.
mutige Europapolitik Die deutsch-franZösischen Beziehungen müssen wieder
belebt. die europäischen Institutionen zukunftsfahig gemacl1t, das große Pro­
Jekt der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik einschließlich einer
glaubhaften europaischen Verteidigungspolitik auf der BaSIS einer Freiwilli­
genarmee vorangebracht und ausreichend finanziert werden. Die Ostetweile­
rung der Europ~ischenUnion ist die größte Investition in Frieden und Sicher­
heit und in die wirtschaftliche und soziale Entwicklung für Europa und
Deutschland. Die FDP wird einen Koalitionsvertrag nur dann unterschreiben,
wenn darin die Voraussetzungen für eine Volksabstimmung über die europ~i­

sehe Verfassung vereinbart werden Außenpolitik und Europapolltlk sind zwei
Seiten derselben Medaille Deshalb Wird auch in Zukunft europ:lische und in­
ternationale Politik aus einem Guss und in einem Ministerium gemach\. Wer
bereit ist, diese Politik mIt uns zu vereinbaren, ist uns als KoalItionspartner
WIllkommen.

6 FOr die FDP ist umweltverträglIChe Mobtllt~t von Menschen und Gütern Vor­
aussetzung f(ir mehr Lebensqualitat und WirtschaftlIChen Wohlstand Eine Ge­
sellschaft im Aufbruch darf ",cht alttaglld1 im Verkehrsstau stecken bletben.
Dafür muss dl8 Infrastruktur ZUgIQ moderniSIert werden FOr den Aufbau Ost
müssen schwerpunl<tmaßig die Verkehrsprojekte Deutsche Ell1helt vorange-­
tneben werden. Die durch die Hochwasserkatastrophe zerstÖl1en Verkehrs-­
wege müssen ZOgJg WIeder aufgebaut werden. Alle Verkehrsträger rrut Ihren
speZIfischen VOl1eiJen mussen zu eiMern atlr3ktrven, umweltschoneoden und
SICheren Gesamtsystem vernetzt werden. Wir wollen die Ausdehnungsllächen
fur Flüsse und Bachl.liufe ausw8l\en Wir werden den Klimaschutz durch den
E,nsatz marklwirtsehaftlicher InSlnlmente voranbnngen. Uberale Energiepohtlk
setzt auf Energieeinsparung, auf eIne Erhöhung der EnergieeffiZIenz sOWIe
auf eine Förderung erneuerbarer EnergIen. Die FDP WIrd einen Koahtionsver­
trag nur dann unterschreiben, wenn er die LelSlUngsf:lhigkelt der Infrastruktur
durch Investitionen in Schiene und Straße verbessert. Als SofOl1maßnahme
werden wir durch die Trennung von Netz und Betrieb bei der Bahn Wettbe­
werb auf der Schiene einleiten und damit dafür sorgen, dass der Schienenver­
kehr pünktlicher. preiswerter und serviceorientiener wird. Wer bereit ist, diese
PolItIk mit uns zu vereinbaren, iSt uns als Koalitionspanner willkommen.
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7 Die FDP ist Garant ror eine offene BÜrgergeseltschaft. ror die freiheit persön·
licher Lebensentwilrfe und die Wahrung von Chancengleichheit. Wir wollen
die Grundrechte und die innere Liberalität unserer Verfassung nicht immer
weller einschränken. sondern SIe schlitzen und verteidigen. Bei der inneren
SIChethert waDen WIt entschlossen Voltzugsdefizite abbauen 513n sUindig neue
Gesetze zu schaffen. Wir werden die Zuwanderung im Interesse unseres Lan­
des steuern und die Integratton fOroem und fordern. Wir wollen. daSS SiCh der
Staat WIeder auf seine Kemaulgaben konzentriert. Die Z1J umfangreiche und
zu leure Burokr.lbe und dl8 lahmende Regelungsdichte müssen drastisch ver­
nngert werden. Dunn nur der schlanke Staat Ist ein starker Staat. Oie FOP
Wird emen Koalittonsvertrag nur dann unterschreiben. wenn dleS8f mehr Nähe
lwischen Biirgem und Politik durch mehr Elemente dnekter Demokratie
scham und die bürokralISche StaalslätJgkell deutlich zurOckfOhrt. Als Sofort­
maßnahmen werden wir den Vorsehnftendschungel drastisch Iichlen und fuh­
ren Verfallsdaten fiir Gesette ein Wer bereit ist, diese PohlJk mit uns VJ ver­
einbaren, ist uns als KoahtlOilspartner Willkommen.

Diesen Potltlkwechsel wollen wir durchsetzen. Das geht nur durch die Ablö­
sung von Rot·Grün. Eine Regierung unter Beteiligung der Grünen oder direkter
oder Indirekter Beteiligung der POS muss verhindert werden. Deshalb schließt
die FOP die Beteiligung an einer so genannten Ampelkoalition aus.

Wir stellen weder der Union noch der SPD vor der Bundestagswahl einen Blan­
koscheck aus, weil wir nur als eigenständige Kraft diesen Politikwechsel Im
Interesse der Menschen in unserem Land durchset1:en können. Regierungsbe·
teiligungen Sind für die FOP kein Selbst1:weck. Sie dienen einer besseren Poil·
tik fOr Deutschland.

Nur eine Koalition der FDP mit einer der beiden größeren Parteien schafft klare
und stabile Verhältnisse. Nur eine starke FDP mit 18% sorgt für Bewegung.
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